
(Libertäres Forum Frankfurt (LiFF) (

c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt/Main, Tel. und Fax 069 - 49 09 203

Internet: http://www.germany.net/teilnehmer/100,16743/dezentra/allgem.htm

Email: faudeh@anarch.free.de und 100.16743@germanynet.de
Rundbrief Nr. 21  -  1/1997


Hallo, Ihr Lieben!

Es ist nun schon etwas länger her, seit wir uns mit dem letzten Rundbrief gemeldet hatten. Es hat einige Veränderungen in unserer Arbeit gegeben, die wir Euch hiermit kundtun wollen.

Wir haben die letzten Jahre viel Öffentlichkeitsarbeit gemacht: Rundbriefe herausgegeben, Veranstaltungen durchgeführt etc., um libertäre/anarchistische Ideen und Ansätze zu verbreiten. Wir haben gemerkt, daß die Diskussionen im Forum durch die ganze organisatorische Arbeit zu kurz gekommen sind.

Also lautet unser Beschluß: Wir wollen im Forum wieder tiefergehend und länger an uns interessierenden Themen diskutieren. Als erstes Thema schälte sich die Wertedebatte, im Anschluß und Zusammenhang an unsere Grundsatzdiskussion, heraus. Seit Anfang des Jahres reden wir folglich darüber, ob wir (anarchistische) Werte brauchen. Was sind Werte? Wie sieht der vieldebattierte Wertewandel der heutigen Zeit aus. Läßt sich eine Tendenz hin zu libertärem Verhalten feststellen? usw. (siehe auch Bericht in diesem Rundbrief).

Weitere Auswirkungen dieser vermehrt inhaltlichen Arbeit werden sein, daß unser Rundbrief nicht mehr regelmäßig alle drei Monate erscheinen wird, sondern eher nach Bedarf. Der nächste ist auf diesen Herbst anvisiert. Ebenso haben wir unsere monatlichen Veranstaltungen im Dezentral vorerst eingestellt. Allerdings wollen wir auch weiterhin Veranstaltungen durchführen, sofern Anfragen und Angebote an uns herangetragen werden, oder wir selbst zu einem bestimmten Thema an die Öffentlichkeit gehen wollen.

Ansonsten haben wir wieder etliche Info und Termine, die Ihr gleich in Euren Terminkalender notieren könnt, in den Rundbrief gepackt.

So, und nun viel Spaß beim Lesen des Rundbriefs.
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InFos zum Dezentral

Für das Dezentral gilt weiterhin die Devise: Ohne Moos - nix los! Deshalb brauchen wir Deine Spende - am besten in Form eines monatlichen Dauerauftrags auf folgendes Konto:

Verein für Bildung und Kultur e.V.

Frankfurter Sparkasse, BLZ 500 502 01,

Kontonr. 33019, Stichwort: Spende.

Die Spenden sind steuerlich voll absetzbar!

Zum Nachdenken: Gerade der finanzielle Gegenwert von einmal Essengehen oder eines Kinobesuchs im Monat könnte es Euch doch wert sein, libertäre Öffentlichkeitsarbeit in Form der Infrastruktur „Dezentral“, Veranstaltungen und Aktionen durch einen monatlichen Dauerauftrag zu unterstützen, auch wenn Ihr Euch persönlich nicht bei uns engagieren könnt. Sich an der Verteilung finanzielle Lasten auf vielen Schultern zu beteiligen, ist ein Zeichen praktischer Solidarität und erleichtert die Arbeit der Aktiven ungemein. 

Für Treffen, Veranstaltungen, Unterricht, Seminare, Feten usw. können die Dezentral-Räume (auch tagsüber) von interessierten Einzelpersonen oder Gruppen nach Vorabsprache genutzt werden (Tel. 06103-88993). Freie Zeiten: Montag - Freitag 8-18 Uhr sowie montags, dienstags und mittwochs ab 18 Uhr.
Welche bzw. wer sich näher mit anarchistischem Gedankengut beschäftigen will, der bzw. dem empfehlen wir unser gut sortiertes Bücher- und Zeitschriftenangebot.

Unsere LAihbibliothek ist für schmale Geldbeutel da. Wegen Inventur ist die LAihbibliothek für eine kurze Zeit geschlossen.

Verein für Bildung und Kultur (VBK) e.V
Der. VBK bietet auch 1997 ein reichhaltiges Programmangebot (Bildungsurlaube, Seminare zu Anarchie, Arbeitsrecht, Geschichte, Musik etc.).

Das Programm kann über das Dezentral angefordert werden. Nähere Info über Tel. 06343-5770, Fax 06343-4210.

Porgrammauszüge 1997:

· 6. bis 8. Juni: „Stimme neu erleben I“ - Gesangsseminar für Frauen

· 26. bis 28. September: „Stimme neu erleben I“ - Gesangsseminar für Frauen

· 11./12. Oktober: „Harmonielehre“
· 25./26. Oktober: „Kreativitäts-Training“
· 5. bis 7. November: „Betriebsrat - Was tun?! I“
Seminar nach § 37/6 BetrVG

· 8./9. November: „November-Revolution in Deutsch​land 1918/1919“ (ArbeiterInnen-Geschichte)

· 8./9. November: „Grundlage des Arbeitsrechtes“
Seminar nach § 37/6 BetrVG

· 22./23. November: Wochenendseminar „Demokratie- Wie weiter?“

· 22./23. November: „Präsentationstechniken“
· 24./25. November: „Präsentationstechniken für Betriebsräte“. Seminar nach § 37/6 BetrVG

· 26./28. November: „Grundlage des Arbeitsrechtes“
Seminar nach § 37/6 BetrVG

· 24. bis 28. November: Bildungsurlaub „Demokratie - Wie weiter - Basisdemokratie: Geschichte, Theorie, Praxis“

RÜCKSCHAU

LiFF-Veranstaltungen:

Als Referent bei unserer Veranstaltung „Anarchie und Versicherungen“ versuchte Bodo Noeske deutlich zu machen, daß Versicherungen sehr wohl eine anarchistische Tradionslinie haben. Allerdings könnten AnarchistInnen heutzutage den Menschen nicht die Sicherheiten bieten wie eben die Versicherungsunternehmen.

In der Diskussion wurde dies von einigen TeilnehmerInnen anders gesehen. Sie meinten, daß Versicherungen im Prinzip Zusammenschlüsse auf der Basis gegenseitiger Hilfe sind. Die positiven Ansätze von Versicherungen seien durch Integration in das kapitalistische Wirtschaftssystem zunichte gemacht worden.

Bei der Veranstaltung „Chaos im deutschen Steuerdschungel - Steuerungerechtigkeiten und der mögliche Umgang damit“ hatte der Referent Thomas Kessler einige gute Tips zur Entwirrung des selbigen. Allerdings ist dies nur im Einzelfall möglich und nicht im großen und ganzen. Der Abend hatte einige humoristische Höhepunkte und war sehr informativ.

Sonstige Termine

· Anarchistisches Forum Mainz: Treffen: jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr, Kaiser-Wilhelm-Ring 11, Mainz

· 8. April (Di), 20 Uhr, Wiesbaden: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

· 1. Mai (Do), 9-13 Uhr: Tag der Arbeit. Stand der FAU am FußgängerInnenüberweg Römer/Paulsplatz, ab 15 Uhr: Grillfest der FAU im Günthersburgpark, bei Regen im Dezentral

· 8.-11. Mai im Wendland: Anarchafeministinnen-Treffen. Info bei Rike (Tel. 06103-88993)

· 15. Mai (Do), 20 Uhr, Frankfurt/Dezentral: Anarchistisches Rhein-Main-Treffen. Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

· 25. Juli bis 3. August 1997: Hamburg: 2. Anarchistisches Sommercamp mit Wassersport- und Freizeitmöglichkeiten sowie Kontakte knüpfen und Arbeitsgruppen. Kosten: 90-130 DM, max. 300 TeilnehmerInnen, Anmeldung bis spätestens 12. Juli 1997 an: Zentrum der Libertären Jugend, Thadenstr. 118, 22767 Hamburg, e-mail: fauhh4@anarch.free.de, Tel. Mi+Do 19-21 Uhr, So16-18 Uhr 040-4322134 

· 2.-5. Oktober in Marburg: Anarchafeministinnen-Treffen. Info bei Rike (Tel. 06103-88993)

Zum Rundbrief:

Mit diesem wollen wir Menschen erreichen, die an einem kontinuierlichen Informationsaustausch innerhalb der libertär/anarchistischen Bewegung im Rhein-Main-Gebiet interessiert sind. Wir stellen den Rundbrief allen Interessierten für kurze Infos zur Verfügung. Den Rundbrief verschicken wir in unregelmäßigen Abständen kostenlos, freuen uns jedoch über jede Spende. Wer den Rundbrief nicht mehr beziehen will, melde sich doch bitte bei uns, damit wir Portokosten sparen können.

Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie
Die Frauen und Männer vom

Libertären Forum Frankfurt

DEZENTRAL

Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt/Main, Tel. und Fax 069 - 4909203

Veranstaltungen März bis Juli 1997

26. März 1997 (Mi), 19 Uhr (wegen Überlänge):

„Germinal“

Überlebenskampf französischer Bergarbeiterfamilien im 19. Jhd., Frankreich 1993, 150 Min.

Eine Veranstaltung der FAU-Video-AG im Dezentral - Filme aus der Arbeitswelt.

27. April 1997 (So), 11.30 Uhr:

Frauenfrühstück im Dezentral

Da es ab und an vorkommt, daß wir einen Termin verschieben, ist es sinnvoll, sich vorher mit uns in Verbindung zu setzen (Tel. 06103-88993)

30. April 1997 (Mi), 20 Uhr:

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz „Das ist Dein Ende“
Spielfilm aus dem Umfeld des Frankfurter Bankenmilieus, 90 Min.

Eine Veranstaltung der FAU-Video-AG im Dezentral - Filme aus der Arbeitswelt.

28. Mai 1997 (Mi), 20 Uhr:

„Ganz unten“ von Günther Wallraf
Eine Veranstaltung der FAU-Video-AG im Dezentral - Filme aus der Arbeitswelt.

1. Juni 1997 (So), 11.30 Uhr:

Frauenfrühstück im Dezentral

29. Juni 1997 (So), 11.30 Uhr:

Frauenfrühstück im Dezentral

weitere Termine: 28. September, 26. Oktober

12. Juli 1997 (Sa), 19.30 Uhr:

Sommerfest im Dezentral

Bitte bringt Salate, Kuchen etc. mit. Getränke sind vorhanden!

Veranstalter: Libertäres Forum Frankfurt und Freie ArbeiterInnen Union - Ortgruppe Frankfurt

.
Was ist los im Dezentral?

Libertäres Forum Frankfurt (LiFF)

Wenn Du Lust hast, bei uns mitzumachen: Wir treffen uns in der Regel alle zwei Wochen donnerstagabends um 20.30 Uhr - normalweise im Dezentral. Falls Du vorbeikommen willst, setze Dich bitte mit uns schriftlich, telefonisch, per Fax oder E-Mail in Verbindung, da es ab und an zeitliche und/oder örtliche Verschiebungen unseres Treffens geben kann.

Folgende Termine haben wir bis zur unserer Sommerpause festgelegt:

27. März, 10. April, 24. April, 8. Mai, 22. Mai, 5. Juni, 19. Juni, 03. Juli.

Zur Zeit reden wir über den Wertewandel in unserer Gesellschaft aus libertärer Sicht.

Freies filosofisches Forum Frankfurt

Nächster Termin: voraussichtlich. 27. April (So), 15-18 Uhr (zur Terminbestätigung bitte eine Woche vorher bei Lars anrufen). Die jeweiligen Termine werden auf den Treffen festgelegt.
Wir diskutieren gerade Gesellschaftsmodelle aus anarchistischer Sicht. Wenn Du mitmachen willst, bring doch einfach mal einen Entwurf für Dein „Weltbild“ mit (Skizze genügt!). Noch Fragen? Info bei Lars (Tel. 06103-984707)

Freie ArbeiterInnen Union (F.A.U.-IAA)

Jeden Sonntag, 18 Uhr: Anarchosyndikalistischer Gewerkschaftstreff für alle Interessierten.

Jeden 1. Dienstag im Monat: Anarchosyndikalistischer Frauentreff (Ort und Zeit bitte beim FAU-Treff erfragen).

Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, 19 Uhr, Dezentral:

F.A.U.-AGs „Globalisierung und Standortdebatte“ sowie „Sozialabbau in Frankfurt“.

Anarcha-feministisches Frauenfrühstück
Wir treffen uns regelmäßig einmal monatlich zum gemeinsamen Frühstück mit Diskussion. Die Themen legen wir jeweils beim vorhergehenden Treffen fest. In der Regel erklärt sich eine der Frauen bereit, das Thema vorzubereiten und verschickt evtl. vorher einen Text. Im März diskutieren wir das Thema Verhütung/Körper. Weitere Themen werden im Laufe des Jahres sein:

Anarchismus und Religion bzw. Atheismus, Utopie (konkrete Möglichkeiten heute), Anarchafeminismus (Bedeutung für uns persönlich).

Voraussichtliche Termine 1997:

27. April, 1. Juni, 29. Juni, 28. September, 26. Oktober.

Interessierte Frauen können sich bei Rike (Tel. 06103-88993, AB) näher informieren und die weiteren Termine oder evtl. Verschiebungen erfragen.

Aktuelles
Zur Diskussion über Anarchistische Werte im LiFF:

Ansatz zur Diskussion gab uns ein Artikel aus dem Rundbrief BAD zur Wertediskussion. Der Autor geht davon aus, daß alles Denken und Empfinden unabdingbar mit einer Wertung verknüpft ist. Werte sind die Werkzeuge, mit denen wir die Welt denken, betrachten und erfahren. Werten heißt, etwas bevorzugen, für besser halten als etwas anderes. Daraus ergibt sich, daß Veränderungen von Gesellschaften über Veränderungen von Werten erfolgen. Noch immer stimmt: Nur wenn sich die Gefühle und Gedanken ändern, ändert sich auch das Handeln.

Schon die bloße Auswahl dessen, was wir aus einer Unmenge von Informationen für uns heraussuchen, geht auf Wertkriterien zurück. Diese Auswahl ist, wenn sie dem/r einzelnen überlassen bleibt, vollkommen subjektiv. In der Realität aber werden unsere Kriterien durch Sozialisation, Umfeld usw. beeinflußt. Das Wertgefühl, welches Entscheidungen bestimmt, ist meist ein aus dem Leben und den Erfahrungen des Einzelnen mit und in seiner Umwelt entstanden. Das erklärt auch, warum sich Wertgefühle und damit Werte in verschiedenen Gesellschaftsformen oder zu verschiedenen Zeiten ganz unterschiedlich darstellen.

Es gab Zeiten, da hatte z. B. der Wert Solidarität große Bedeutung. Das Wertgefühl der Menschen dazu war dementsprechend groß. Die heutige Individualisierung hat das Wertgefühl der Menschen hierzu verändert. Dementsprechend hat Solidarität als Wert in unserer Zeit eine geringere Bedeutung bekommen.

Wirklich subjektives Werten setzt aber die Wertefreiheit des Einzelnen voraus. Wertefreiheit setzt aber erst einmal Willensfreiheit voraus, die Möglickeit für Menschen selbst zu bestimmen, wie und unter welchen Bedingungen sie leben wollen. Dies kann nur in einer Gesellschaft erfolgen, in der die Sicht der Dinge nicht mehr verabsolutiert wird, in der Toleranz geübt und die Meinung der Einzelnen geachtet wird. Als AnarchistInnen wollen wir möglichst große Entscheidungsfreiheiten, um sich für die unterschiedlichsten Werte ohne äußere Zwänge entscheiden zu können.

In unsere Diskussion stellten wir fest, daß wir mit dieser Feststellung schon einen Wert geschaffen hatten, den wir durchaus als anarchistischen Wert bezeichnen würden.

Bei aller Wertefreiheit können Werte aber nie aus dem Nichts entstehen, sind also nie wirklich subjektiv. Sie sind immer ein Resultat dessen, was der Mensch erlebt hat, und damit auch aus dem Verhältnis zu anderen Menschen.

Daher hat es auch nicht mit Einschränkung der Willensfreiheit zu tun, mit anderen zusammen Werte zu schaffen. Werte schaffen hat folglich damit zu tun, sich zusammenzutun, ein gemeinsames Wertgefühl zu schaffen und dies auch anderen zu vermitteln. 

Unsere Diskussion darüber wie Willensfreiheit und Wertefreiheit in der Schaffung oder bei der Beurteilung von Werten möglich sind, was Werteschaffung mit moralischer Macht zu tun hat und letztendlich, ob es spezifische anarchistische Werte gibt und welche diese wären, war in den letzten Monaten sehr spannend.

Wir werden diese Diskussion deshalb auch weiter verfolgen und veröffentlichen.

Rundbrief Nr. 3
März 1997
Anarchistische Grundsätze
Kontakt: Libertäres Forum Frankfurt (LiFF), c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt/Main,

Internet: http://www.germany.net/teilnehmer/100,16743/dezentra/allgem.htm

Tel./Fax 069-4909203, e-mail: faudeh@anarch.free.de

Hallo liebe Leute,

wir haben schon lange nichts mehr von uns hören lassen und möchten Euch nun mitteilen, woran das lag und was sich inzwischen getan hat.

Nach unserem zweiten Rundbrief, der die Protokolle vom ersten A-Grundsatztreffen enthielt, haben wir leider wenig schriftliche Reaktionen bekommen. Trotz der positiven Resonanz auf das erste Grundsatztreffen gab es den Wunsch, bei weiteren Treffen dem gegenseitige Kennenlernen mehr Zeit einzuräumen. Aufgrund organisatorischer und zeitlicher Probleme halten wir das für schwierig.

Ein weiteres Problem war wohl auch, daß wir zuwenig Vorgaben für die inhaltliche Diskussion gemacht hatten und alles inhaltliche aber auch organisatorische zur Diskussion (z.B. Einteilung der AGs) erst auf dem Treffen erarbeitet werden mußte.
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Aktuell halten wir ein weiteres bundesweites Treffen für weniger sinnvoll und haben daher erst einmal ein regionales Treffen angesetzt, um in diesem Kreis die Diskussion zu vertiefen und die Voraussetzungen für eine bundesweite anarchistische Grundsatzdiskussion zu überlegen.

Die Ergebnisse der Diskussionen dieses regionalen Treffens werden wir selbstverständlich weiterhin in diesem Rundbrief veröffentlichen und somit allen Interessierten zur Verfügung stellen. Von der weiteren Resonanz auf diesen Rundbrief wollen wir es auch abhängig machen, ob ein bundesweites Treffen Sinn machen wird.

Regionales Treffen zur Anarchistischen Grundsatzdiskussion

4. Mai 1997 (So), 10-18 Uhr, Dezentral/Frankfurt am Main

10 Uhr:
Beginn mit gemeinsamen Frühstück

11-12 Uhr:
Zusammenfassung des aktuellen Stands der Diskussion, Einführung in die heutige 


Diskussion

12-14 Uhr:
Arbeitsgruppen

14-15 Uhr:
Mittagspause

15-16.30 Uhr:
Zusammenfassen der Diskussion in den Arbeitsgruppen

16.30-18 Uhr:
Gemeinsame Abschlußrunde mit Vortragen und Diskussion der Arbeitsgruppen-


ergebnisse

Anmeldung: siehe Kontaktadresse, Kosten fürs Essen: ca. 5-10 DM

Wir haben drei Arbeitsgruppen vorgesehen, die vom LiFF inhaltlich vorbereitet werden. Wer sich für die Vorbereitung interessiert bzw. eigene Inhalte oder eine eigene AG vorbereiten will, setze sich mit uns bitte bis Mitte April in Verbindung.

PS: Unsere Internet-Homepage zu den Anarchistischen Grundsätzen ist übrigens wieder aktualisiert! (Adresse: siehe Briefkopf)

Hrsg.: Libertäres Forum Frankfurt, c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt

Bankverbindung: T. Schupp (LiFF-Rundbrief), Postbank Frankfurt 560973-607, BLZ 500 100 60
jeden 2. Freitag im Monat ab 20 Uhr: Offener Abend im Dezentral


